
kann Er hält 65 für dringend, daß das lıche Einordnung geöffne auf die alleın
Heft möglichst schnell viele Leser CI - möglıche Bewältigung der vorlıegenden
reicht, VOT lem dal3 Kırchenleitungen, Problematık hın, nämlıch in Gericht
Pfarrkonvente, Wochenzeıtungen un! und Gewißheıt, WI1Ie s1e von der en-
Gemeimnindeblätter gründlich reflektieren, barung selber ausgehen. Das aber heißt
Was hier Aus der Kırchenge- Lösung und Bewältigung der den
schichte lernen ist Noch wichtiger Stich- und Reizworten ‚„„Tradıtionalıs-

INUSfreilich die Bereıitschaft, 65 verändernd und „Fundamentalısmus“ AIl  —
auf dıe eigenen Reaktionsschemata sprochenen Fragen ist nırgends anders
beziehen. erwarten als 1m Ereign1s „Kirche“.

Wiıedergegeben sınd zunächst dıe Re- Ob die Gemeinden ahnen, wıe wichtig
ferate der Tagung für Konfessions- s1e ZUI Überwindung falscher Polarisie-
un! VO März 1983 ın Bensheim mıt sind? Und WeI s1e dazu 1N-
dem ema Tradıitionalismus und Fun- stand?
damentalismus. Stephan urtner Hans Vorster

erhebt und analysıert die wich-
tıgsten, latent vorhandenen, aber
UrC. das il Vatikanum NECUu herausge- Rudolf Schermann, Dıie Guerilla Got-
forderten Elemente eines katholischen tes Lateinamerika zwıschen Marx

und Christus. Econ-Verlag, Düssel-Traditionalismus. Erich aCc.
ap klärt zunächst dıe Sprachge- dorf 983 320 Seiten, Abb art

24 ,—schichte VO  — ‚evangelıkal“‘, nach e1-
NC  3 Überblick über das Entstehen Vvon Der Tıtel ist recht knallıg Guerilla
Evangelikalısmus und Fundamentalıs- ottes, Marx, Christus. Sind das nıcht
INUS In den protestantischen Denomina- die Assozlatıonen derer, dıe die lateın-
tiıonen der USA das Eiındringen beiıder amerıikanische Theologie der Befreiung
Strömungen in der Bundesrepublık dar- und die Kirche des Volkes, die Basıisge-
zustellen und mıt einer Übersicht über meıinden, argwöhnisch und distanziert
evangelıkale Aktivıtäten abzuschließen. als kommunistisch infiltriert ablehnen?
Mani{fred Marquardt (ev.-method Lateinamerıka nıcht gerade nach
behutsam dıe Erfahrungen auf, die ZU den aufsehenerregenden Synoden Von

spezifischen Duktus tradıtionalistischer edellin und Puebla und der Bekeh-
und evangelıkaler Theologıie führen, Tung vieler Bıschöfe, Priester und aılen
und verfolgt ihren Niederschlag querT den Armen VOT der Entscheidung:
den Konfessionen In die einzelnen Kapıtalısmus oder Christus?
Grupplerungen hinein. Hr €e1 Knallıger Tıtel hın oder her Dieses
VOT jeder Selbstüberschätzung, als habe Sachbuch VO  — Rudolf Schermann über
Theologie nach der Aufklärung schon die Entwicklung In der katholischen
grundsätzlich bewältigt, Was tradıtiona- Kırche Lateinamerikas seıt Medellın ist
lıstische und evangelıkale Bewegungen sehr gut recherchiert, benutzt und zıitiert

ihren uNangeMeESSCHECN Reaktionen ele Quellen, hat zahlreiche Abbildun-
veranlaßt SCH und einen umfangreichen Anhang

Besondere Aufmerksamkeıt verdie- Glossar, Literaturangaben und Regı-
ster Es besıitzt VO  — daher einen ennNenNn Bericht über und Weıterführung der

Diskussion durch Walter Schöpsdau Gebrauchswert, nıcht L1UT für die DCI -
(evang.) Dabe!ı werden konfessions- sönliche Informatıon, sondern auch für
kundlicher Befund und geistesgeschicht- die Vermittlung Schule, Erwachsenen-
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bıldung uSW.) Schermann, katholischer haus erd Mohn, Gütersloh 1983
Priester und Publızıst, bevorzugt den 218 Seiten mıt zahlreichen OTLOS und
Reportagenstil und hıebt die Personalı- arten art 32,—
sierung. So begegnet der eser den
Menschen Lateinamerikas sehr intensiv: Tuno Gutmann, der viele Jahre als
nıcht 1Ur denen, die sich aufgemacht Missıonar In Ostafrıka tätiıg W: hat
haben, Christus dienen beı den Ar schon lange besonderes Interesse gefun-
INCI, nıcht 1Ur denen, dıe el es den, da 6E versuchte, die afrıkanische
oOpfern, Ja Märtyrern werden: Camil- Kultur verstehen und mıt dem hrı-
lo Torres, SCar Romero, Uuls Espinal. tentum adurch versöhnen, daß dıe-
Br begegnet auch denen, die dıe katholiı- SCS von entgegenstehenden europäi-
sche Kırche auf dem tradıtionellen Urs schen Elementen efreıt wıird Gutmann
halten wollen und die sich dafür des steht auch 1m Mittelpunkt dieses Bu-
Wohlwollens der Dıktatoren, der Oli- ches, das als Dissertation der Universi-
garchiıen und des CIA erfreuen WIe tät Dar-es-Salaam eingereicht wurde.
Oger Vekemans und Opez Truyillo. Fiedler zeıgt jedoch, daß auch andere

Aber auf diese Weise stellt Scher- Missionare WIe TNs Johanssen und
INann viele Sachverhalte gul verstand- raugott Bachmann äahnlıche Prinzipien
iıch dar HKr informiert über die Wiırk- WIe Gutmann vertreien haben HKr
chkeit vieler lateiınamerıkanıscher die Missiıonare „konservatıv“, die den
Staaten WIEe die einfachen Menschen le- Wert historisch gewachsener Institutio-
ben und leiden, WIE die Politiker und dıe NC und deren graduelle Veränderung
Behörden sıch verhalten, Was be1l den stärker betonten, während die als ‚„PI’O-

gressiv“ bezeichnet werden, die demChristen geschieht, welche Hoffnungs-
modelle gibt ET stellt VOT allem den euen und der plötzlıchen Veränderung
innerkatholischen Streit die Theolo- mehr aum gaben S 11)

Die konservatıven Missionare standengie der Befreiung, dıe Basısgemeinden
und die Strategien ZUTr Veränderung der unter dem Einfluß der deutschen RO-
verzweıfelten Lage der Volksmassen de- mantık Herders, Hamanns, Schleierma-
taıllıert und engaglert dar Hr tut das chers und des Missionswissenschaftlers
parteıliıch und begründet, denn sıieht Gustav Warneck, die dem „Volkstum“

der ‚„„‚Guerilla Gjottes ıne große eine NEUEC Würde geben wollten TOtz-
Hoffnung für dıe Kırche und ıne muti- dem bereitet dıe Bezeichnung „Konser-

Verwirklichung der Nachfolge Jesu vatıv““ Unbehagen, da s1e insofern nicht
ntier den Büchern ZUT Sıtuation der konservatıv WarTrcenl), als sS1e die

Kırche in Lateinamerıka, die ich kenne, Selbstverständlichkeıt, mıiıt der ihre eıt-
ist dieses sıcher das, welches SDall- dıe europäische Zivilısation
nendsten geschrieben ist 65 liest siıch w1ıe und die europäische Interpretation des
ein Krim\ . Christentums als der afrıkaniıschen Kul-

Paul-Gerhard Schoenborn tur überlegen achteten, rebellierten. In
seinem Schlußwort macht Fiedler dar-
auf aufmerksam, daß diese Auffassung

Klaus Fiedler, Christentum und afrıka- sich heute gegenüber den Irühen „Pro-
nısche Kultur. Konservatıve deutsche gressiven‘“‘, die alles über ord werfen
Missıonare in Tanzanıa 900-1940 wollten, Wäas der „Modernıitä entge-
(Missıonswissenschaftliche Forschun- genstand, durchgesetzt hat Aber
SCIHI, 16.) Gütersloher Verlags- macht leider nıcht klar, WOTIN politisch
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